
AI1DAaASSC, 1St eiıne These, dıe VO Katz überzeugend wıderlegt wırd Spe-
z1ell] MI1t Ungarn und Deutschland befaft sıch „Der Rı/fs, der nıicht geflickt
z00rden JeF  D (hebr. 1925) wohl Katz’ etztes oroßes Werk: r oilt der Entste-
hung der „Austrittsorthodoxıie“. (Der Titel spielt auf einen jJüdıschen Brauch
eiım Hınschied der FEltern AN.,)
Die Gelehrtenrepublik hat nıcht 1UTr eın internatıional Scachtetes Miıtglied
verloren, sondern auch einen charmanten Menschen, dessen Gedächtnis O

gereiche DeEgen liebenswert bleiben wırd Sımon Lauer

Pnina Nave Levinson (1921-1998)
Am August starb Pnına Nave Levinson 1 Alter Ll Jahren 1n Je
rusalem. Damıt verlieren die FEFreunde des jüdisch-christlichen Dialogs eine
kompetente, kämpferische und zugleich eintfühlsame Mıtstreıterin. Am
24 107271 1n Berlin geboren, mu{fßte S$1@e Deutschland MI1t ihrer Famiulie
verlassen. ach langjähriger wıssenschaftlicher Tätigkeıt 1ın Israel ahm S1E,
iınzwischen wıeder 1ın Deutschland lebend, se1it Ende der 600er Jahre fast 20
Jahre lang Lehraufträge al der Unıiversıität, spater auch an der Pädagogischen
Hochschule Heidelberg wahr. Vom lıberalen Judentum gepragt, vermittelte
S1€ bei Kırchen- nd Katholikentagen, Akademietagungen nd Rundtftunk-
vortragen SOWI1E ın den Gesprächskreisen „Juden und Christen“ bei den be1i-
den großen Kırchen umftfassende „Einblicke IN das Judentum“ (so der Titel
ihres etzten großen Werkes). Dank ihrer profunden Sachkenntnis und ihres
didaktischen Geschicks konnte S1C Gemeinsamkeiten 7zwischen Juden und
Christen aufdecken, ohne die Unterschiede Zu vermischen. Lange VC der
Entstehung einer „teministischen Theologie“ yalt hr besonderes Interesse
der Stellung der Frau 11 Judentum.
Im letzten Abschnıitt iıhres Wirkens erfuhren ihre vielfältigen Verdienste
auch Ööffentliche Anerkennung: auft Antrag der Pädagogischen Hochschule
Heıidelberg wurde S1E 1986 Honorarprofessorin ST Zu ıhrem
Geburtstag wurde hr ZUSaINmMeN miıt iıhrem Mann, Landesrabbiner Prof Dr
Nathan Deter Levınson, die Festschrift „A U5 ZAYELEY Zengen Mund“ gew1d-
MET 1996 wurde S1IC (wıederum 7UuUsammen mi1t ihrem Mann) mnıt d em 1L 8e0-
pold-Lucas-Preis ausgezeichnet. Inına Nave Levinson wiırd als Dialog-
partnerın fehlen: W as bleibt, sind ihre wegweisenden Publikationen (auch I88!
Freiburger Rundbrief) und die Spuren, dıe die Begegnungen anblr hr Yainter-
Aassen 1aben. Wır werden S1C 1n dankbarer Erinnerung behalten.
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